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Dienſtag den 17. Auguſt 1802. 


Berlin vom 3. Auguſt. Paris vom 28. Juli. 

S f General keelete hat durch einen Bes 
o eben geht hier die traurige Nach⸗ ſchluß verordnet, daß vom Iſten Meſ⸗ 
richt ein, daß Se. Koͤnigl. Hoh. der ſidor (a oſten Jun!) an eine officielle 
Prinz Heinrich von Preuſſen, Bruder | Zeitung von St. Domingo daſelbſt 
Friedrichs des Groſſen, General von | foll gedruckt werden. Sie wird die 
der Infanterie, Chef eines Regiments | Beſchluͤſſe und Ordres des Generals 
und Domprobſt zu Magdeburg, am | en Chef, die polſtiſchen Nachrichten 
Sonntage auf Ihrem kuſtſchloß ju | von Frankreich und der Fremde , Hans 
Rheinsberg vom Schlage getroffen [dels und Ackerbauberichte enthalten, 
warden, und Abends darauf im 77ſten | ſoll allen vornehmſten Militär ⸗ und 
Jahre Ihres Alters verſchieden find.] Civilbeamten der Inſel zugefandt wer⸗ 
Se. Koͤnigl. Hoheit waren den 18ten den „und die darin abgedruckten Be⸗ 
Jaͤner 1726 gebohren. Der Name ſchluͤſſe mitffen fo in Aus fuͤhrung ge⸗ 
dieſes verehrten groſſen Prinzen bleibt [bracht werden, als wenn ſie von den 
in der Preuſſiſchen Geſchichtt unſterb⸗ kompetirenden Aukoritaͤten wären tzu⸗ 
lich. x 1 x geſandt worden. Die Namen derjent⸗ 
gen, die von der Jaſel äbreiſen wol. 
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Lebensmittel zu bauen. 
feiner Mitverbrecher an General Deſfa⸗ 


e 


od 


* 
Dr 
Zeitung get, Ppamit diejenigen „die 
Anſpruͤche au c machen, ſich meiden 
konnen. Zu Port Republicain und 
aur Cayes koͤnnen nach erhaltener Er⸗ 
laubnis Kommerzintelligenzblaͤtter ge⸗ 


druckt werden. Die erſte Nummer der. 


gedachten Offieialzeitung von St. Do⸗ 
mingo ſteht im Aus zug im heutigen 
Moniteur, und enthält folgende Pros 
elamation des Generals Leelere wegen 
Touſſaints Verhaftneh mung: 5 
Der General en Chef, Generalka- 


pitain der Kelonie von St. Do⸗ 


mingo an die Einwohner; aus 
dem Hauptquartier zum Kap, den 
Ir, Juni. 


„Buͤrger! Touſſaint gettelte Ver⸗ 


ſchwoͤrungen an; ihr koͤnnt es aus dem 


beigefuͤgten Brief an den Buͤrger Fon⸗ 
taine fließen, Ich durfte die Ruhe 
der Kolonie nicht aufs Spiel ſetzen. 
Ich ließ ihn in Verhaft nehmen, zu 
Schiffe bringen und ſchicke ihn nun 
nach Frankreich, woſelbſt er der Regie⸗ 
rund über fein Beträgen Rechenſchaft 
geben wird. In einem andern Briefe 
an den Baͤrger Fontaine ſchimpft er 
uber den General Chriſtoph und be⸗ 
klagt ſich, daß General Deſſalines ihn 
verlaſſen habe. Er hatte Silla ver⸗ 
boten, die Waffen niederzulegen, und 
den Pflanzern , etwas anders als ihre 
Ee hatte einen 


lines geſchickt, um ihn zu bewegen, 
ſich nicht redlich zu unterwerfen; Ge⸗ 
neral Deſſalines hat mir dieſes ſelbſt 
erklart, Zu S 
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t. Mark rechnete UN N wird. 


auf Maniſſet; er iſt arretirt. Ich 
habe diefen groſſen Verbrecher beftcaft, 
und ich befehle allen Diviſſons generals, 
alle Pflanzer, die noch mit ihren Waf⸗ 
fen ſich in den Gebirgen befinden, mit 
Gewalt zur Ordnung zu treiben. Die 
ö Pflanzer ſind nicht die ſtrafbarſten, 
ſondern die, die ſie berleiten. Dem 
zufolge ſoll jeder Kommandant der 
Nationalgarde, jeder Offtzier, jeder 
Faktor, jeder Eigenthuͤmer, den man 
in einrr bewaffneten Zuſammencottt⸗ 
rung findet, auf der Stelle erſchoſſen 
werden. Die Gemeinde bon Enner g 
ſoll auf der Stelle entwaffnet werden, 
weil ſie ſo lange gezoͤgert hat, ſich 
zu unterwerfen. Der General Brunet 
ſoll dieſen Befehl vollziehen ie. 
u (Unterz.) Leelere.“ 
St. Petersburg vom 20. Juli. 
Der Kommerztraktat zwiſchen Ruß⸗ 
land und Frankreich iſt auf eine für 
beide Theile gleich vortheilhafte Art ab⸗ 
geſchloſſen worden, und dabei die im 
letzten Kriege zwiſchen den Nordiſchen 
Mächten beſchloſſene Neutralitaͤts kon⸗ 
venzion zum Grunde gelegt. 
7. Paris vom 31. Juli. 

Der Ruſſiſch⸗ Kaiſerl. Hof hat ſich 
aufs neue fuͤr eine Entſchaͤdi gung des 
Königs von Sardinien verwendet, und 
wie es heißt, durfte auch für das 
Haus Holſteinoldenburg die erbliche 
Sukeeſſion des iu ſaͤkulariſirenden 
Bisthums Luͤbich bei der Deputation 
zu Regensburg zur Sprache kommen, 
indem auch zugleich die Sache wegen 
des Elsflether Zolls entſchieden werden 
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Nachricht 
vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
f . ninm. 5 

Se. kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtaͤt haben mit hoͤchſtem Hofkanzleide⸗ 
kret vom zoten Juli J. J. Nro. 1964. 
allergnaͤdigſt, anzuordnen geruhet, daß 
am 2oten d. M. die Konkursprüfungen 
für die bei Regulirung der hierortigen 
Univerſitat zu be etzenden mediziniſch⸗ 
chirurgiſchen Lehrämter in Gegenwart 
eines kaiſerl. koͤnigl. Gubernialkom⸗ 
miſſaͤrs und des kaiſerl. koͤnigl. Guber— 
nialraths und protomedikus Loranz auf 
der hierortigen Univerſitaͤt ſowohl 
muͤndlich als ſchriftlich abgehalten wer⸗ 
den ſollen; daher ſich alle jene Kandi⸗ 
daten, welche eine dieſer Lehrkanzeln 
zu erhalten, und ſich der angeordneten 
prüfung zu unterziehen wuͤnſchen, an 
dem oben beſtimmten Tage um die 
iote Fruͤhſtunde an der Univerſſtaͤt 
einzufinden, und ſich bei dem Kom⸗ 
mißionsvorſſßer Herrn Guhernialrath 
Leopold Schulz geziemend zu melden 

haben werden. 

Krakau am ꝗten Auguſt 1802. 

. Galnfels. 3 
ET ccc cc c 
Nachricht. 


machung vom aten August l. J. 
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Betref der am daten d. M. abzuhal⸗ l 


tenden Konkursprüfung für die an dee 


wird noch bekannt gemacht: 


N 5 tigen habe 
Nachtraͤglich zu der hierortigen Rund? : 4 
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hierortigen Univerſit 


ortit at zu beſe den 
medieiniſch ⸗chyrurgi 5 


iſchen lite 
0 daß 

a) für den offentlichen Profeſſor der 
Wundarznei, der zugleich die Theorie 
dieſer Kunſt in lateiniſcher Sprache 
vorzutragen hat, ein Gehalt von 1300 
fl. rhn. jahrlich, 

b) für den Profeſſor der praktiſchen 
Entbindungskunſt, welcher eben fo 
auch die Theorie dieſer Kunſt in latei⸗ 
niſcher Sprache file die juͤngern Aerzte, 
und fuͤr die Wundarzte höheren Gat⸗ 
tung vorzutragen obliegt, ebenfalls 
ein Gehalt von 1500 fl. rhn. jährlich, 
dann N ; 
e) fuͤr den ordentlichen Profeſſor der 
Vieharzneikunde, der ſeinen Vortrag 
in der pohlniſchen Sprache zu machen 
haben wird, ein Gehalt von 1000 fl. 
ıhn. feſtgeſetzt ſey. 
Krakau den kiten Auguſt 1902. 2 
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a Ediktaleinberufung. . 
- Bon Seite des kaiſerl. koͤnigl. weſt⸗ 
galiziſchen kandesguberniums wird 2 
Franz Biernacfi, 18 Jahr alt, aus 
dem Staͤdtchen Stoczek ſſedleer Krei⸗ 
ſes, welcher im Monat November 
1800 in das Ausland abgegangen, und 
ſeitdem weder zurückgekommen if, 
noch die Urſache ſeines Ausbleibens 
angezeigt hat, anmit bedeutet, daß 
berſelbe binnen 4 Monaten vom Tage 
der Kundmachung des gegenwartigen 
Edikts zurückzukehren, oder zu gewärs 
i daß gegen ihn, als gegen 
einen Auswanderer nach Vorſchrift der 


in Geletze verfahren werden wird. 


Krakau den Zoten Juli 1802. 


71 Luan. 
Lizi⸗ 
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Rizitajionganfündigung.: 


In Folge hoher Gubernialverordnung 
vom 22ten Juni d. J. Nro. 11152. 


wird in der hierkreiſigen Stadt Slom⸗ 
niki am 26ten Auguſt d. J. in den ger | 


wohnlichen Vor » und Nachmittags- 
ſtunden : 

. tens das Propinazionsgefaͤll dieſer 
Stadt für die Pachtdauer vom ıten 
September d. J. bis letzten Oktober 
1803 / eben fo wie 

datens die Markt⸗ und Standgebuͤh⸗ 
ren daſelbſt vom ten September d. 
J. bis letzten Oktober 1804 verſteige⸗ 
Tungsweiſe verpachtet, und zum Aus⸗ 
rufspreiſe fuͤr das Propinazionsgefaͤll 
das auf jährliche 350 fl. chu. bemeſſene 
Präzium fiſei für die ganze Pachtzeit 
mit 408 fl. ehn. 20 kr., fuͤr die Markt⸗ 


und Standgebühren aber mit jährlichen 


so fl. khn. folglich fir die Pachtdauer 4 


dieſes Gefälls mit 108 fl. ihn. 20 kr. 
beſtimmt werden. 
achtluſtige, auſſer den Juden, 
welche zur Verpachtung nicht zugelaſſen 
werden, haben daher an dem beſagten 
Tage in der Stadt Slomniki zu er⸗ 
ſcheinen, und ſich mit dem roten Theil 


der obigen Fiskalpreiſe als dem no- 


thigen Vadio zu verſehen. N 
Krakau den . 1802. 


Riedheim. 2 


2 


Ankündigung. 


Es wird allgemein bekannt gemacht: 
daß am isten September d. J. früh 
um 9 Uhr zu Urzendow auf dem Rath: 
hauſe die ſtaͤdtiſche Brandweinpropina⸗ 


zion an den Meiſtbiethenden auf ein 
Jahr, das int, vom ten November 1802 


bis zum letzten Oktober 1803 wird 
verpachtet, und hiebei als Fiskalpreis 
dieſes Gefälls der dermalige pachtſchil⸗ 


— — 


ling mit jahrlichen 880 ff. ihn. zum er⸗ 


ſten Ausruf angenommen werden. 


2 Die a tl li 1 N 5 
a: Pachtluſtigen haben ſich dem 


ıteng an dem oben beſtimmten T 
und Stunde auf dem Rathhauſe 5 
1 it 

zteus ſich mit einem Reugeld von’ 
10 Prozent des erſten Ausrufsbetrags 
e i de ee der Ver⸗ 

erungskommißion zu erl 
lie 5 miß ; e und 
tens Vollmacht beizubringen, wenn 
ſie im Namen eines ander ſtei 
ſolten Ines, er ſteigern 
Joſefow am Sten Auguſt 1802. 


In Abweſenheit des Herrn Kreispaupts 
manns 


Gatſchalkowski, 
Kreiskommiſſaͤr. 2 


Nachricht. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß im kielzer Kreiſe die Propingzion 
der Städte Daleſchyze, Pierſhchinza, 
Schydlow, Stopinza und Opatowiez 
auf ein Jahr vom sten November l. 
J. bis gten Oktober künftigen Jahres, 
eigentlich aber in Daleſchyze den iten, 
pierſhchinze den ten, Schydlow den 
gten , Stopniza den ıdten und Opa⸗ 
towiez den azten September 1, J. den 
Meirbiethenden mittelſt Verſteigerung 
werde in Pacht gegeben werden. 

Pachtluſtige haben ſich an obbeſtimm⸗ 
ten Tagen früh um 9 Uhr in den mehr⸗ 
benannten Städten einzufinden. 
Kielze den 23ten Juli 1802. 


= Mitſcha, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 2 
Kund⸗ 


jener in 


Kun dem ach ung. 


Da zu Folge hoher Gubernialverord⸗ 
nung m den koͤunigl. Städten Radom, 
Kozienice und Rhezywol die Nädriiche 
Propinazion abermal auf ein Jahr, d. 
i. dom sten November 1802 bis zum 
letzten Oktober 1803 gn die Meiſtbie⸗ 
thenden mittelſt Öffentlicher Verſteige⸗ 
rung wird verpachtet werden: o wird 
ſolches mit dem Beiſatze allgemein be» 
kannt gemacht, daß g f 


tens. Die Lizitazion der radomer 


fädtiſchen propinazion vereint mit 
A 2 f fiädriſchen Dörfern Go⸗ 
lembiow, Wola Golembiowska, Dzierz⸗ 
kow, Lipnia und Mlodzſanow ammt 
den dazu gehörigen Schänfhautern, dann 
mit dem Bräu⸗ und Brandwein haus in 
Zamlynie, ferner dem Wirthshaus Pra⸗ 
ga, nebſt der Bruͤckenmauthabgabe, dem 


Schankhaus lub Nro. 9. in der Stadt 


ſelbſt, der beiden Gewoͤlber unter dem 
Stadtthor am 2oten Anguſt d. J. in 
dem dortigen Rathhauſe abgehalten 


und zum Fiskalpreis der gegenwärtige 


jährliche Pachtſchilling pr. 6325 fl. ihn. 
angenommen werden wird. 

ztens Wird die Verſteigerung der 
kozienicer ſtaͤdtiſchen Propinazion am 
agten Auguſt in Kozienice ſtatt haben, 
und iſt der Fiskalpreis davon auf jäh. 
lich 1090 fl. rhn beſtimmt. 


stend Die ryezywoler ſtaͤdtiſche Pros 


pinazion hingegen wird am 27ten Au⸗ 
gust um den Fiskalpreis von jährlich 
250 fl. ht, die Bruͤckenmauth und 
Uiberfahrtsgebuͤhren um den Fiskaloreis 
von jährlich 24 fl. rhn. 40 kr, dann 
die ſtaͤdtiſche Rathhauswohnung um 
jahrlich 57 fl erhn. an den Meiſtbie⸗ 
thenden hintangegeben und dieſe ſaͤmmt⸗ 


lichen Berſteigerungen in den Magi⸗ 


firatsfanzfeien der benannten Städte 
an den obigen Taͤge um 9 Uhr fruͤh 
abgehalten, vor der kizitazion aber 
den Pachtluſtigen, die den roten Theil 


7 


Juli 1802. 


laſſen werden wird. 


der ausgewieſenen Fiskalpreiſe als Va⸗ 


dium zu erlegen haben, die Pachtbe⸗ 


dingniſſe nahmhaft gemacht werden. 


K. K. Kreisamt Radom den agten 


4 


Freiherr von Mandorf, 


Gubernialrath und Kreishauptmann. 2. 


Ankündigung 
Jener Staͤdte, deren Trankſteuerver⸗ 


pachtung auf drei Jahre nach dem un⸗ 


ten augemerften Fiskalpreis mittelſt 


oͤffentlicher Lizitazion auf den zoten 


Auguſt J. J. in der ſandomirer koͤnigl. 
Kreisamtskanzlei Vormittag um 10 
Uhr früh an den Meiſtbiethenden uͤber⸗ 


ıtend Raprzywnica, der jährliche 
Ertrag iſt 441 fl. rhn. 59 4/8 kr. ; 
atens Podzenein, der jaͤbrliche Er⸗ 


trag iſt 450 fl. rhn 


Itens Lagow, der jährliche Ertrag 
it 324 fl. rhn. 25 kr. 2 
Itens Oſſien, der jährliche Ertrag 
iſt 172 fl. Ibn 5 

stens Zawichoſt, der jährlihe Er⸗ 
trag iſt 420 fl. rhn. 15 kr. 
Ftens Polaniee, der jaͤhrliche Ertrag 
iſt 170 a 

ztens Slupia nowa, der jährlihe- 
Ertrag iſt 260 fl. rhn. £ . 5 

gtens Sandomier, der jaͤhrliche Er⸗ 
trag iſt 2700 fl. rhn. 1 

otens Wasniow, der jährliche Er⸗ 
trag iſt 85 fl. ch: Fer 

iotens Wonchock, der jährliche Er⸗ 
trag iſt 656 fl rhn. 30 kr. Eee 

Sandomir den Ziten Juli 1302, 


Lakupich, 


(SGubernialrath und eee 2 
An⸗ 


RNachricht. a 
Am 7ten kuͤnftigen Monats Septem⸗ 


ber l. J. wird zu Folge hoher k. k. 
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nämlich: vom 


Gubernfalverorduung vom 22ten Juli n 1 ı 
8 0 Wiſſenſchaft mit dem benachrichtiget 


d. J. die chelmer ſtaͤdtiſche Propinazions⸗ 
gerechtigkeit. 5 

Am zten naͤmlichen Monats die 
Oubienker ſtaͤdtiſche Propinazionsge⸗ 
rechtigkeit, ne 3 

Am öten darauf die Krasnoſtawer 
ſtaͤdtiſche Propinazionsgerechtigfeit , und 

Am gten die Tarnogurer ſtaͤdtiſche 
Propinazionsgerechtigkeit auf ein Jahr, 
ıten November 1802 
bis Ende Oktober 1303, die Dubienker 
ſtaͤdtiſchen Grunde Pyndiuga und Kraſ⸗ 
ſowſzezyzna aber am obigen Tage, auf 

Jahre vom ıten November 1802 bis 
Ende Oktober 1808, dann 5 
Der Krasnoſfawer ſtaͤdtiſche Bier⸗ 
und Methaufſchlag die der Stadt 
Krasnoſtaw geboͤrigen 21 Morgen 
Ackergründe, und die dortigen Markt⸗ 
und Standgelder anf ein Jahr vom 
1ten November 1902 bis Ende Oktober 
1803 an die Meiſtbiethenden öffentlich 
Ae und hiebet das Präzium 
fiſei für die Propinazion der Stadt 
Chelm mit 628 fl. rhu., Dubienka mit 
950 fl. chn., Krasfoſtaw mit 1224 fl. 
ihn. und Tarnogura mit 413 fl. ihn. 
30 kr. 5 
Jenes für den Dubienker Räbtifchen 
Geund Pyndiuga durch 3 Jahre für ein 
Jahr pr. 61 fl. ehn. 45 kr. augenom⸗ 
men, zuſammen auf gs fl. rbn. 18 kr. 


und jenes für den Dubienker ſtöbtiſchen 


Giünd Kraſſowſzezyzna durch eben diefe 
Zeit pr. 2 fl. ehn. für ein Jahr“ dus 
1 für 3 Jahre auf 6 fl. eb, 
eue ER Nat 

Jene für den Frasnoſſawer ſtaͤdti⸗ 
ſchen Bier und Merhaufſchlas auf 
376 fl. uhn. 15 fe. g 


ne 4 


Jenes Für die zur Stadt Rrasnoflam | 
gshörigen 2: Morgen Ackergrunde auf 


15 fl. rbu. 45 kr. und 


[3 
Jenes fir die Krasnoffawer Markk⸗ 


und Standgelder auf 1oo fl. rhn. feſt⸗ 


ge letzt werden. > 5 
Wovon das geſammte Publikum zur 


wird, das die Pachtluſtigen ein 10 per⸗ 
zentiges Vadium der obigen Ausrufs⸗ 
beträge vor der Fizitazion zu erlegen, 
und die Pachtbedingniſſe bei der Lizita⸗ 
zionskommiſſion ſelbſt einzuholen ha⸗ 
ben werden. b 
Vom chelmer k. k. Kreisamte am 
aten Auguſt 1802. a 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 
manns 5 
dean; 
erſter Kreiskommiſſaͤr. = 


5 Cæſareo Regia Univerſitas Stu- 


diorum Cracov. recepit via Exc 


C. R. Guberaii Galliciæ oceident. 
dd. 4/8 m, et a, e. Nro. 15173. 
intimatum Altiſſimum Decretum Au- 
licum dd. 35. Juli a. e. Nro, 1954. 


quo mediante dies 20. Meuſis Cur- 


rentis pro peragendo Coneurſua li 
Examine ad obtinendas Vacantes 
et in ſequelam Altiſſimi Decereti 
Auliei. dd. 24. Junii a, c. nee in 
O. R. Univerſitate Cracovienſi eri- 
gendas Cathedras Scholz Medieinæ 
et quidem 8 

a) Cathedram Anatomie, poſt 
afcenfum moderni Anatomie Pro- 
feſſoris ordiuarii ad Gradum Eme- 
rituræ. ER 

b) Cathedram Chirurgie Theo- 
retic et Practice latino idiomate 
prælegendæ cum Salario annuo 
Rh. fl. 1500, sl. 

DE 


— 
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c) Cathedram Theorie et Pra- 
xis Artis obſtetricse lat ino idiomate 
FPrelegeude cun Salario annuo 
Rh fl. 100. ; 

.d) Cathedram Artis Veterinarie 
cum Salario annuo Rh, fl. 1009, 
Præfixus eft, — 

Omnibus igitur et lingulis pro 
obtinendis ſupramentionales Cathe- 
dris concurrere cupientibüs, ex 
parte C. R Univerlitatis Cracov. 
notum præſentibus redditur et figni- 
ficatur: ut die præ fixo ſcilieet 20. 
Menſis, eurrentis hora matutina 
10 im Collegio Jagellonico ſub 
Nro. 308, in platea S. Anne in 
ordine fubeundi Examinis com- 
pareant. 7 

Cracoviæ die 12. Augulli 1802, 

Czech, 
| Univerlitatis Segretarii. 

Angekommene Fremde in Krakau. 

8 Am 12. Auguſt. > 
Der Herr Graf Kaſimir von Tſcheusk! 

mit 8 Bedienten, wohnt in der Stadt, 

Nro. 474 / 
Der Herr 

Bedienten, wohnt in der 
Nro. 521. 
Der Herr Karl von Krasnodemski mit 
2 Bedienten, wohnt kauf dem Kle⸗ 
parz Nro, 48. 
Am 13. Auguſt. 
Oer Herr Baron Peter von Peter ſon 
mit einen Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 50. 

er Arzt Herr Anton Rutter mit Fa⸗ 
mitie und 3 Dienſtbothen, wohnt in 
der Stadt Nro. 521. 8 
Der krakauer Magiſtratsrath Herr 
ran Taper Ritter von Schindler 


9 


Ignaz von Gianotti mit 2 
Stadt 


— 


mit Gemahlin und einem Dienſtmäd. 
chen, wohnt in der Stadt Pro 
50 8 x 


5 Ain 14. Auguſt. 
Der Herr Fortunat von Dombski mit 
zwei Bedſenten, wohnt in der Stadt 
Nro. G 4 f - 
Der Herr Thadaͤus von Kutkiewitz mit 
Gemahlin und 3 Dienſtbothen, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 24. 
Der k. k. Lieutenant von Kaiſerhuſſaren 
Herr Graf von Thering, wohnt in 
der Stadt Nro. 59. 
Am 18. Auguſt. 

Karl Georg Prinz von Heſſen Darm⸗ 
ſtadt mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt Nro. 804. RER 

Der k. k. Graͤnzkaͤmmerer Herr Les, 
niowski mit Tochter und 3. Dienſtbo⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 452, 

Der k. preußiſche Kammerherr Herr 
En von Wildeganz mit einem 

edienten, wohnt in der Stadt Nro. 
50 4. N a 


1 


Vor⸗ 


y 


Verſtorbene in Krakau und den 
ſtädten. 
Am 11. Auguſt. 
Der Prieſter Laurenz Skibinski, 32 
Jahr alt, an der Waſſerſucht, in 
der Stadt Nro. 894. 
Dem Schuhmachermeiſter Franz La⸗ 
browski ſein Sohn Valentin, 27 
Wochen alt, an Konpulſionen, in der 
Stadt Nro. 24. 
5 12, Auguſt. 


Dem Fleiſchhauer Joſeph Strzenzki 


ſeine Tochter Urſula, 5 Jahre alt, 


am Faulſteber, in der Stadt Nro. 


650. i 2 
Dem Baͤckenmeiſter Albert Chytri fein 
| Sohn Anton, 10 Wochen alt, an 
Konvulſionen, auf dem Kleparz 
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Wechkel + Cours in Wien 
den 7. Auguſt. 


Cours der Obligazionen 
von den offentlichen Fonds in Wien. 


f Brief Gen Den 7. Auguſt 1802. 
UAmſterdam fiir ro Th. 
A d e 5 oa Gels 
100 „ — 
BEE Br — 193 Wien. Stadt Banko a5 Et 
Venedig fir 100 Duk. pr. Et. 734 97 
Beo — | 90 1% nr ee: Lotto — 108 74 
kondon fuͤr 1 of. St. l. — I fl. 13 J Hofkammer a 5 pr. Ct.“ — 80 14 
Augsburg für 100 fl. detto a 4½ FT — [8134 
Cor L. S. 122 1/4 detto a4 — — 8012 
Ton Für 100 fl. deto — | 9914 detto 43102 — 70 
on fantinopel für 100 II —unverzingl, ibissfabe 92 a 75 
Pia — — W. Oberkamer⸗Aa5s— — 89/4 
De für, ı 8iv, Tour- detto a4 — — Ig18 
— | 28 104 detto 42312 — — 7⁰ 
Senna für 1 Guld. Sli. — 51 18 | Ständ. 17 5 24 — — 731 
Livorno für einen eto — 478 — BE 1 — +73 
Einlsſungspreiſe im Münzamt. R. De. en 5 55er. — 1 8914 
Sold, die Mark fein 3859 fl. 30 kr. detto ag — 86172 
Su: und auslaͤndiſches detto Lotterie — 902 
Bruch⸗ und Paga⸗ Staͤnd. ob derEns as —“ — | 921,4 
ment ⸗ Silber, dann — Steiermark as—- — 921.4 
ausländ. Stangen: SER Verſchleitz⸗Dir. Lot. kofel f 
ſilber von jedem Ge⸗ das St. — 162371 
halt die Mark fein 23 36 
Krakauer Martepreife 
vom ızten Auguſt 180 — 
I f. er. fl. kr. # rd. kr, 
Der Korez Weiten zu 7115 6 47 615 sie 
— — Korn — 5145 5439: 2 45 
— — Gerſten = 4115 . 3147 . 30 * 
— — Haber — 252 ½ 245 2 8 — — 
— — Hirſe — III — 10 — 93 — — 
— — Eroſen — 5115. 51 — a 720, FR 
g = 


Grat und verlegt bei Joſeyh Georg Troßler, k. k. Guberniols Bugtruder 


